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damals Seligenstadt Ob der Fülle der VO.  — Einhard wurde auf geboten: bald en ele nte Kästchen,
zusammengebrachten Gebeine Angilbert konnte Elne Truhen oder Schreine,baldPyxiden der Ziborium-
lange Liste Selner Reliquien zusammenstellen Reichenau förmige Behälter, bald Vasen, Kannen der Hörner,
Wurde berühmt durch den Diebstahl des heiligen Markus bald Tafeln der Retabeln, Ostensorien mannig
AuS5S Venedig. Die reiche Abtei Sankt rOon besaſß facher Form, der Hände, Füſze, Köpfe der Büsten,
87⁰ großen goldenen und silberne Reliquien- IE nach der Art der bergenden Reliquie. Und
schreine. Welcher Reichtum und Wwelche Verschwendung SII
Man übertreibt kaum, WenlIl ma.  — behauptet daſß reichem Schmuck! Steine und Perlen, Filigran und
Mittelalter der Wunsch Gebeine der Heiligen be⸗- Email Gravierung und Treibarbeit, Schnitzerei und
SITZen, zumal Wenln ES berühmte N, Oft einfach Malerei, Stickerei und Einlegearbeit ieviel liebe-
ZUT Leidenschaft Wwurde Das erklärt die mancherlei volle Uberlegung und frommer Sinn der Auswahl
Diebstähle, die als „fromme Diebstähle — der bildlichen Motive und Symbole! Fast die n.
gestraft lieben Oder auch führte SOg. Kriegs- christliche Ikonographie Erscheinung. Kurz,
drohungen und jahrelangen Fehden Der Sieger nahm alles, Was materiellen und künstlerischen Möglich-
die Gebeine 2¹8s Beute mit Wie Reinald VO.  — Dassel die keiten ZUrTr Verfügung stand wurde auf geboten Dabei
der Heiligen Drei Könige und der heiligen Nabor und haben WIIT noch die TIeSs1ge Zahl der Reliquiare
Felix nach der Eroberung Mailands Früher haätte bedenken Heute 181 nur mehr EIII leiner Bruchteil
schon Kaiser Otto III II den Leib des heiligen des Geschaffenen erhalten, und auch die ber Vler-
Bartholomaãus VO.  — Benevent milit nach Deutschland 86 tausend Reliquiare, die Braun Als Unterlage für
Ommen ber die Beneventaner betrogen 1h und monumentale Darstellung dienten, sind II. Ver-
Unterschoben die Reliquien des heiligen Paulinus VO  — gleich ZUT Gesamtzahl Und doch nach Selner
Ola Diese wurden die Kirche des heiligen Adal- Angabe auch kleinere Reliquiare oft mili hundert und

mehr Steinen und Perlen Der Remaclusschreinert auf der Tiberinsel Rom gebracht und wurden
Spater nla dem Gerede, der eib des Apostels 2, Stavelot hatte die 800 Steine und Perlen, der
Bartholomaus SC1 dort Kaiser Friedrich entschied Elisabethschrein VO.  — Marburg ETLWa 850, der Marien-
die Frage, die Streit Zwischen Rom und schrein VO.  — Aachen mehr 45 1000 und der Drei-
Benevent geworden War, unsten der Römer, königenschrein Kölner Dom hat heute noch über
dem 1167 Elne Konstitution erlieſ die jedem Wider- 1500 ES5 gibt auch INe Mystik Zahlen Welch EIN

sprechenden Cine Strafe VO  — 10O Pfund besten Goldes Glaube und Welche Verehrung offenbart sich 4Il
androhte 80 Wwurde AuSs der Kirche des heiligen Adalo- dem! Gemeinschaft der Heiligen gestern!
Ert die Kirche des heiligen Bartholomaus „all Lsola Wir möchten der Versuchung nicht erliegen, 2UU

Diese Wenigen Angaben lassen schon erkennen, Wie Schluß nhoch einmal auf die „Gemeinschaft der Hei-
ligen heute zurückzukommen Diese Frage 18lebendig und heißblütig die Reliquienverehrung des

Mittelalters und ihr das Bewußtsein VO der Ge- lebendig verwachsen MIU den Vielerlei religiösen Be-
meinschaft der Heiligen War ES5 Ware AllZu leicht, der- strebungen und Bemühungen Unserer Zeit, auf
Arrige Berichte häufen, denn aAlle Chroniken Sind II. Raum auch Nur Skizzenhaft Werden

2ZU können Statt dessen möchten WIT lieber demVOII davon Erbauliches und Bizarres, Naivitat und
echteste Frömmigkeit stéehen dicht nebeneinander Man grelsen Verfasser EIII Wort des Dankes daß
könnte erzählen VO  — der Reliquienjagd Karl mili dieser Geschichte des Reliquiars großen Ar-
für den Karlstein, Rudolf VO.  — Osterreich für beiten ber die liturgische Gewandung, den Grist-
Wien, Albrechts VO  — Brandenburg für Halle und Fried- lichen Altar und das Altargerät einzigartigen
richs des Weisen VO  — Sachsen für Wittenberg Gerade Monumentalwerk ber die liturgische Kunst Een-
bei den letzteren, die Tausende VO  — Reliquien Aut- geschlossen hat Vollkommene Beherrschung des Stoffes,
häuften, 181 aAuch profane Sammelleidenschaft, die durchsichtiger Aufbau und klare Darstellung sind die
Kuriositäten und Seltenheiten nachgeht miit Werke Kennzeichen dieses Buches Wie der vorausgehenden
Ergreifend 18 hingegen, VO!  — dem sterbenden Phi- Arbeiten, die als Abschliegend für ihr Gebiet bei Stu-
lipp II VO  — Spanien lesen, Wile Reliquien dierenden und Gelehrten ekannt Sind Joseph Braun
U  2 sich aufstellen Aßt Selner Todesnot den hat Wweder mii dichterischer Phantasie Geschichtsbilder
Trost und die Hilfe der Heiligen Spuren geschaffen noch mii philosophischer Kübhnheit gewaltige

ber WIIT wollen —18 nicht Welter bei diesen Be- geistesgeschichtliche Zusammenhänge Aufgestellt ber
richten der Vergangenheit aufhalten, sondern hat uns langen Leben die Tatsachen 86h
dessen noch Blick auf die Reliquiare wWwerfen, die geben, die erforschen vielen mühsam geWesen
der fromme Inn des Mittelalters für die Gebeine der Ware, hne die ber echte Wissenschaft nicht SelNn kann
Heiligen geschaffen hat ES5 18 dem Gelehrtenfleiß Darum danken WIT ihm auch für dieses jungste Werk
Joseph Brauns verdanken, daſs WIIT Nu.  — 2U Ersten das der geordneten Uberfülle Selnes Stoffes und der
IJal Uberblick über dieses Gebiet reli- scheinbar kühlen Welt Senner Berichte, Beschreibungen

und Zahlen uns mitten bineinführt das Glauben,810sen Kunstschaffens können Vieles, allZu
Lieben und Beten des mittelalterlichen MenschenVieles 18 Laufe der Zeit verloren Trotz-

dem 18 der Eindruck VO.  — dem, Wa4S Braun Selnem Kirschbaum
Werk verarbeitet hat, noch Eeln überaus gewaltiger DER EINFLUSSREICHSTEKein Stoff War kostbar, keine ühe und kein Auf⸗
Wwand groß SGold Silber, Kupfer und Bronze,
Kristall Glas und E5S Gestein, Elfenbein, Bein, Wenn EIIN Werk mehr Als 95 Sprachen übersetzt
Horn und Straußeneier, Seide, Samt und Brokat, dies und mehr Als zooomal Neu gedruckt wurde, Wenn
alles diente als Material Eine Welt VO. Formen EII halbes Jahrtausend hindurch bis auf die Jetztzeit
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eine lebendige Sprache redet, Wenn auch heute noch Begegnung mit einem Insendreurtele dem Rartaserhochgeschãtzt Wird, bei Katholiken Wie Protestanten der prior Heinrich Eger VOII Kalkar, wurde VO  — ent-ganzen Welt, 181 das ein Beweis für die Bedeutung scheidender Bedeutung für sein Leben Drei Jahreseines Verfassers. Thomas VO. Kempen hat das alles Weilte dessen Leitung 415 Oblate V der Kar-erreicht durch seine „Nachfolge Christi“. Unter den VONn Munnikhausen bei Arnheim. ber 2ZU be⸗-zähligen Erbauungsschriften gibt keine, die Ssich auch schaulichen Leben fühlte sich nicht berufen, Ss0O0n-
NMUr entfernt mit der Hochschätzung Messen könnte, die dern 2ZU apostolischen Wirken In der Welt. Zumdem schlichten Büchlein der „Imitatio Christi*n Diakon geweiht, durchzog A5 Buſsprediger Sechsgebracht Wwurde. Um 1416— 1I420 entstanden, konnte mall Jahre lang die Niederlande, bitterer Anfeindung
ES bereits Iim 16 Jahrhundert In fast allen europãischen mächtig durch Wort und Beispiel auf Klerus und VoOIkSprachen lesen, VO  — Island bis Griechenland, ber auch einwirkend. Der Grund für den großen Einfluß lag INrabisch und armenisch, bald selbst chinesis und E seiner „Devotio moderna“, der tiefen Innerlichkeit, diepanisch. Ein Lob kür den Verfasser 151t ES, Wenn Leibniz AuS der Kartause mitgebracht hatte und ͤUU

— für
1nu einem Briefe schreibt: 1e Nachfolge Christi 15t Weitere Kreise fruchtbar machte. Bei seinem frühen
eines der vorzüglichsten Werke, die E erfaßt wurden. Tod hatte fast Wörtlich dasselbe versprochen WieGlücklich, der nach ihrem nhalte ebt und sich nicht die kleine heilige Theresia VO. Jesuskind „Wenn ich
damit begnügt, bewundern.“ Bischof Sailer machte droben angekommen bin, WIII ich einen GnadenregenSich die Worte Fontenelles eigen: „Die Nachfolge niedersenden.“ In der „Devotio moderna“ hat sein
Christi 15t das schönste Werk, das AuS Menschenhänden Wort Wahrgemacht. Ihr Hauptvertreter wurde eben
hervorging. Denn das Evangelium 151 icht VO.  — Menschen—
händen.“

Thomas VO  — Kempen. Seine Schriften bieten diese
„Ieéeue Frömmigkeit“, zumal seine „Imitatio Christi“.

ber 151 denn Thomas VO  — Kempen uch Wirklich der Durch 8Sie Wirkt auch der niederländische BuſßzpredigerVerfasser dieses Büchleins? Treu seinem Grundsatze: Weiter.
„Liebe Es, Undbekannt sein“, hat seinen Namen Charakteristisch für diese Richtung 181 die Abneigungverschwiegen. Dies wurde der Anlaß einem Wissen- 8e einen einseitigen Intellektualismus, der durchschaftlichen Kampf, der Ssich durch drei Jahrhunderte reines Verstandeswissen Befriedigung Wissenschaft-hinzog und mit einem seltenen Aufwand VO  — Schart— lichen Interesses sucht, ein unfruchtbares Asthetisches
sinn, ber auch mit ungewöhnlicher Leidenschaftlichkeit Empfinden ETZeugt, ber den Illen und das Her2z
geführt Wwurde. Jedenfalls 18t dies ein Beweis dafür, Kkalt Aſt. Das zeigen einige bekannte Satze der „Nach—welchen Wert Mma  — der „Imitatio Christi“* z Uschrieb 1. folge Christi“*: „O Wenln Ma  — iel Fleiß darauf Ver-
Im 16 Jahrhundert hielt IHall Vielfach Gerson, den Kanz- wenden Wwürde, 8Sünden En und Tugendenler der Ariser Universität, für den Verfasser, IM 1 Jahr- pflanzen, Als Probleme erörtern, dann gäbe ES nicht
hundert Wollte Ma.  — die „Nachfolge Christi“* einem legen- Viel Argernisse Im Volke und nicht Viel Un-
dären Benediktinerabt, Sersen VON Vercelli, zuschreiben. gebundenheit V den Klöstern.“ „Vas hilft dir, hohe
Heute 181t Thomas allein auf der Walstatt übriggeblie- Worte ber die Dreifaltigkeit reden, Wenn dir
ben. Die neuerdings aufgelebten Kontroversen Ver- Demut fehlt, daſs du der Dreifaltigkeit mißfallst!“*
suchen, Quellen der Vorlagen nachzuweisen. 80 01l „Lieber WIII ich Zerknirschung ühlen, als ihre Begriffs-der eigentliche Verfasser des ersten Buches Gerhard bestimmung kennen.“ Dafür Wird ein anderes Studium
Groot sein, Thomas ber Nur Bearbeiter empfohlen „Unser 6chstes Studium 01l die Betrach-

Allerdings 15t Gerhard Sroot der Begründer der tung des Lebens Jesu sein!“ ber dieses Studium darf
„Devotio moderna“. sich Voll-Diese spricht Sich nicht auf bloße Theorie beschränken: „Wer Christi
kommensten in der „Imitatio Christi“* Wie Iin den Worte ganz und VOII verstehen Will, der muſß sich be⸗
andern Werken des Thomas VO  — Kempen und zuletzt mühen, sein ganzes Leben ihm gleichförmig 8Ee*

stalten.“In den Exerzitien des heiligen Ignatius u5s. Sie führte
damit die ASZetik einer Hö́he bhinauf, Wie 8Sie bis 80 r:t Thomas jene Wwahre Innerlichkeit un jenesheute VO  — Werken ahnlicher Bedeutung und nach- echte persönliche Heiligkeitsstreben, das der Kirche 8haltiger Wirksamkeit nicht mehr erreicht Wwurde. viele Heilige geschenkt hat, und hne das ein kirch-

Gerhard Groot erblickte VOT 600 Jahren, I340, licher Seligsprechungsprozeßſ undenkbar ist. ES dürfte
Deventer das Licht der Welt Nach HNUT kurzer, 8e- seit dem Wiedererwachen des katholischen Lebens

apostolischer Wirksamkeit Hel bereits 1384 Iim 16 Jahrhundert bis heute kaum einen Heiligenin seiner Vaterstadt der Pest 2U. Opfer. Ohne Prie- gegeben aben, der Thomas VO.  — Kempen nicht 8er
Ster sein, hatte eln Kanonikat in Utrecht und kannt und der nicht Iin heroischer Weise die Züge der
der Münsterkirche Aachen erhalten, VOII deren Heiligkeit verwirklicht hätte, die Thomas gezeichnetreichen Einkünften ein Weltliches Leben führte. Die hat und WOZU Wegweiser sein Will Darum ann

auch sein Wert für die heutige eit nicht leicht über⸗-
Eine Ubersicht bietet: Arl Richstaetter 2 Tho- schätzt Werden. ZWar liegt keine ausdrückliche kirch-

Ias VO.  — Kempen. Lebensbild und ausgewählte Schriften. liche Bestätigung VOr, Wie bei den Exerzitien des hei-
Hildesheim 1 939, Borgmeyer. ligen Ignatius der den Werken der heiligen Theresia

2 80 Va  — SGinneken Iin seinem mit großer philo- und des heiligen Fran2z VO. Sales ber die allgemeinelogischer Sorgfalt gearbeiteten Werk Trois Textes Pré- Hochschãätzung der „Imitatio Christi* Iin der ganzen
Kirche 151t Ersatz arUr. Denn ahnlich Wie Iin demKempistes du premier livre de 'Imitation. Noord Hol-

landsche uitgevers Maatschapij. Amsterdam 1940 heiligen Bernhard und dem heiligen Bonaventura sah
Doch Sind m. E seine Aufstellungen schon AuS histo- man auch in Thomas ganz allgemein den irrtumslosen
rischen Gründen nicht halten. VgũI Richstaetter, Vertreter der katholischen Auf fassung VO. innerlichen
Thomas VO  — Kempen 8. 45 Leben und den treuen Führer ZUT Gristlichen Voll-
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und SeIII „Blumenbettchen“ die n ihres Inhalteskommenheit. Als Zeugen für die Hochschätzung der
„Nachfolge Christi“* hier Nur einige Heilige 8e und der vollendeten Form Eelne Ubertragung verdienenS.
nunt, die hervorragender Weise Ftür die Erneue— Nur Wenigen 181 heute bekannt, daſs Thomas

neben der „Nachfolge Christi* der Krone Selner Werke,rung des kirchlichen eistes gewirkt haben der hei-
lige Dominikanerpapst Pius M., Karl Borromaus, Phi- Ine große Anzahl anderer Wertvoller Schriften hinter-
lipp Neri, Petrus Canisius, Bellarmin und besonders lassen hat, AuS dem Gebiete der Mystik, der Homiletik
der heilige Ignatius. und Hagiographie, tiefempfundene Dichtungen und

Und doch lassen sich den Heiligen kaum Betrachtungswerke, die VO  — selbst ZU innerlichen Ge⸗-
größere Gegensätze denken Als der spanische Stifter bet Aanregen. Darum schien angebracht, drei der her-
des Jesuitenordens und der stillbeschauliche nhieder- vorragendsten deutscher Ubersetzung herauszu-
eutsche Verfasser der „Imitatio Christi Schon die geben
Heimat beider spiegelt die Verschiedenheit der Cha⸗ Obwohl Thomas Waährend halben Jahrhunderts
raktere Wider Hier das niederländische Flach- schrieb Aßt sich doch Elne Innere Entwicklung Selner

And VO  — tragen Flußsläufen durchzogen, dort, Gedankenwelt nicht teststellen Dieselbe Richtung der
Baskenland Wild zerklüftete Berge Thomas, der 8e eVOtio moderna die der „Imitatio hervortritt

und das Leben ihres Verfassers bestimmte, KHndet sichruhsame Niederländer, 18 einfacher Leute ind Igna-
LIus 18 der feurige spanische Edelmann und Ofzier auch allen andern Werken Darum nehmen 81E

Thbomas Wächst der Schule des Florentius Radewijns ihrer Gegenwartsnähe teil Vor Allem Thomas
gleichgesinnten Brüdern des gemeinsamen ebens die richtige Mitte Zwischen manchen modernen Irrungen,

fromm und Wweltfremd heran Wie VO  — selbst ndet die zumal bochstrebenden Seelen schaden können, Wenn

SCln Lebensziel Still beschaulichen Augustinerkon- Ma.  — dem Dogma VO.  — der Erbsünde nicht Rechnung
VenI auf dem Agnetenberg bei Zwolle Dort tragt; S5 180 Ennerselt5s der Hauch feineren Pela-
Weilt er, miit heiliger Lesung, Betrachtung nd Bücher- glanismus und der Seist feineren Quietismus
schreiben beschäftigt, fast ununterbrochen siebzig Jahre Thomas ber betont „Deine Gnade, Herr, 181 mIr

hindurch Ignatius, der mutvolle Verteidiger VO.  — Pam- notwendig, und Elne große Gnade, daß die Natur, die
plona, lernt TSU mii dreiſbig Jahren EIN 6heres Lebens- VO. Jugend auf 2U. B  Osen genelgt 181 besiegt

Wwerde Seiner SZeit VoOrauseilen mpfahl die hAu-ideal durch die Heiligenlegende kennen, die sich
Kampfe sc%˙hwer verwundet, Krankenzimmer fige Kommunion ber vergaſs auch u betonen,

Selnes väterlichen Schlosses vertieft Um Christus Wile notwendig INe entsprechende Vorbereitung 8SEl, WIE

Spater Pius verlangte, der den Rat Beicht⸗jritterlicher Treue dienen, beginnt Als Pilger Aters dafür forderte
Mmiiten der Welt Eln Leben Auherster Armut und Als Augustinerchorherr Wwußte
übermenschlicher Seine Welten Reisen Thomas Liturgie und Chorgebet Ufs höchste schätzenBußstrenge Er selbst konnte manchmal die Innere Ergriffenheit bei
führen ihn nach Paris, 115 Heilise and und nach
Rom nach zwanzigjährigem Suchen SEeln Sehnen dem feierlichen Gotteslob kaum verbergen Anderseits

hatte SEelner traurigen VOrT Augen, WIE
und Wünschen endlich der Bestätigung Sakrament und Liturgie allein, Wenn ernstes Elgenesapostolischen Weltordens 1540 Erfüllung Hndet ASzetisches Streben fehlt Weder den Einzelnen noch

ber gerade Ignatius empfindet bis SEelnel Tode I. Klöster und Orden VOT dem Niedergang und
Als General Selher Gesellschaft Jesu 1he tiefe Uberein- tiefem Verfall schützen können Denn, emerkt
Stimmung des Elgenen Innenlebens màmili Thomas VO.  — Thomas, „Wenn WIIT Ur jene AaußHheren Ubungen den
Kempen, dessen Imitatio ZUerST Manresa ken- Fortschritt der Frömmigkeit SetZen, dann Wird nsere
nen lernte Er bezeichnete 816E bis SelnEeln Lebensende Andacht bald EII nde haben WVenn WIIT dagegen
als das „Kkostbarste Aller Andachtsbücher Drängt Sich jedem Jahr Nur Fehler AusrOtten würden, Wwürden
da nicht die Vermutung auf daſßs Thomas VO  — Kem- WIIT bald vollkommene Männer sein.  5
Pen auch Einfluß auf das Exerzitienbuch des heiligen Auffallend 18 ES, daſs 81  1 dem reichen Schrifttum,
Ignatius Ausgeübt hat und die Spuren dort auch nach- das Thomas hinterlieſ Nle Eln Hinweis auf die Eelt-
Weisbar Seln Wwerden? Die Ubereinstimmung der geschichte findet, obwohl Chronist des Agneten-

berges Watr. Und doch spielten sich damals gewaltigeAuffassung des innerlichen Lebens miit dem beschau-
lichen Augustiner Star*k hervor, daſß der e* Ereignisse kirchlichen Bereich Wile Völkerleben
stantische Historiker Heinrich Böhmer Selhen Eindruck und der Kulturgeschichte ab Die Habsburger gelangten
milit den Worten wiedergeben konnte Die Exereitia

3 Dr Heinrich Rademacher Blumenbett-spiritualia des Ignatius sind SGrunde Nur Ine chen, Lectulus Oster Horidus Hiltrup 1919 Dersletzte Frucht der EVOtio modernaꝰ, Elne konsequente, Mystik und Humanismus der devotio moderna denber ihrer Art geniale Durchführung, die aAlten Me-
thoden der Gewissenserforschung, der Meditation und Predigten des Johannes Veghe Hiltrup 1935 Der Ver—-

fasser Widerlegt gewandt die Einwendungen, dieKontemplation durchgreifenden Besserung der elt VO.  — ungläubiger Seite rhoben und hinSeelenkräfte VerWerten und Wieder kritiklos VO Katholiken übernommen WUUr-
Wie der Einfluß den Thomas VO.  — Kempen auf den, Thomas habe das Erbauungsbuch aller Ent-

zahllose innerliche Seelen ausgeübt hat, nicht leicht tauschten geschriebenüberschaätzt Werden kann, 181 auch für den Grist- Bei Richstaetter, Thomas VO.  — Kempen, Ausge-lichen Humanismus VO! Bedeutung geworden Ein Bei- Wählte Schriften Von der Erhebung des eistes
spiel ierfür sind die Wertvollen mittelniederdeutschen Das Rosengärtlein Tale der Tranen „ „Gebete

des MünsterischenPredigten und Mystikertraktate und Betrachtungen ber das Leben Christi Uber—
Fraterherrn Veghe, zumal SelN Weinberg der Seele Ssetzung VO. Hubert Kroppenberg
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1438 Ur acht. In Frankreich tobte der Hundert- selbst Hand anlegen und Hilfe Organisieren. Aber damit
jährige Krieg mili England, der 1431 die Jungfrau VO.  — nicht zufrieden, Vveröffentlichte 1862 Ine Schrift
Orleans auf den Scheiterhaufen brachte Die Schlacht zunächst Als Privatdruck: „Eine Erinnerung 80*H*
VO.  — Tannenberg hatte 1410 Kampf miit Polen die ferino Als Ihr Ergebnis Oordert Hilfsgesellschaftenacht des Deutschen Ordens für gebrochen Mit ZU Zweck der Pflege der Verwundeten Kriegszeitender Eroberung Konstantinopels durch die Türken fand hne Unterschied der Volksangehörigkeit auf Grund
1453 das tausendjahrige byzantinische eich EIII Ende, der Freiwilligkeit AIs Grundlage für diese Hilfeleistungund begann die Türkennot. Während Thomas Ollten gelegentlich Usammenkunft Meister der
zierlicher Schrift als fleiſsiger Kopist Buchstaben Buch- Kriegskunst VO  — verschiedenen Völkern irgendStaben reihte, druckte Gutenberg 1453 große internationalen, vertragsmaßigen un geheiligten Grund-
Bibel Selbst die Wahl Martins auf dem Konzil Sat2 aufstellen Dieser sollte dann VO.  — den entspre-
Konstanz, Wodurch 1417 das abendländische Schisma EII Henden Regierungen Aangenomm und bestätigt Wwerden
glückliches nde fand Wird VOI Thomas nicht erwähnt Das uch Wurde Alle einflughreichen Persönlichkeiten

ber Alles Zeitgeschehen hinaus War ben das Auge gesandt und erregte gewaltiges Aufsehen Einen Prak-
des beschaulichen Augustinerchorherrn Hur auf Ewig- tischen Erfolg erzielte allerdings zunächst Nur der· b̃ v(;;msdt M keitswerte gerichtet und blieb doch natürlich und Heimatstadt enf Auk Anregung des Vorsitzenden der
menschlich Darum sind Schriften auch heute noch Genfer Gemeinnützigen Gesellschaft, Moynier, dete

gegenwartsnahe Karl Richstaetter sich dort Eln Ausschuß E internationales K Omi-
r e für Verwundetenhilfe Amit Wwar ein Organ

DAS ROTE REI geschaffen, das Zusammenarbeit mili Dunant
Elne vorbereitende internationale Konferen:

Kriegsgeschehen und Rotes Kreuz sind unsETrEM Genft VO 26 729 Oktober 8 6 3 zustande brachte
Denken uts engste verbunden Auch milit dem Ganz besonders traten für den Gedanken der damaligegewaltigen Geschehen Wird der Rotkreuzgedanke Ußische Kriegsminister VO.  — Roon un der greise Königzertrennlich verbunden Seln Diese Verbundenheit Wird Johann VO.  — Sachsen EIN —.— Werde tun, Wa4S melnelnl
dadurch noch vertieft, daſs der Neubau der deut- Kräaften steht; denn icherlich Würde EIII Volk, das Sich
schen Wehrmacht auch Ine Neuformung des Deutschen nicht diesem menschenfreundlichen Werk beteiligte,Roten reuzes milit sich gebracht hat Mit der VO der 6frentlichen Meinung Europas die Acht eT-
Erprobung des dem Rüstzeug rast- Klärt Werden“ Wesentlich ber War nunmehr, die
1os schreitenden eit Wiedererstandenen deutschen Heeres verpflichtenden internatliO-
WIird auch dieses neugeformte Deutsche Ote Kreuz Mit- nalen Abkommen bringen Dies geschah zumal Für
erprobt damalige Zeit überraschend schnell aut die Einladung

Ehe WIIT u  — VO. Deutschen Roten Kreuz heute des Schweizer Bundesrates hin durch die Unterzeichnung
sprechen, Sel die and klingende Frage auf geworfen der vorerwähnten Konvention Genf durch Vertreter
Was 18 das Ote Kreuz? Das Ote Kreuz 18 VO  — zunächst 16 Staaten Die Genfer Konvention
nicht IWa Erster Linie 1ne Art Verein ZUT Pflege erheischte natürlich bei der schnellen Entwicklung der
Verwundeter, sondern EIN Abkommen VöIlker- Kriegstechnik Ine entsprechende Fortbildung 80 Wwurde

1 ch 80 heißt denn auch die offHzielle auf der Haager Friedenskonferenz 1899 das Abkommen
Bezeichnung Genfer Abkommen (Konvention) ZUT Ver- auf den Seekrieg durch 15 Mächte übertragen Am
besserung des Loses der Verwundeten und Kranken Juli 1929 wurde EIII „Abkommen über die Be-
der Heere Felde handlung der 1 gleichzeitig miit

Die des Roten reuzes 18 eshalb dritten Fassung des ursprünglichen
nächst die Geschichte dieses Abkommens ES5 traf Sich Genfer Abkommens fertiggestellt. Für Deutschland wurde

dies 1934 durch die Regierung Hitlers ratifiziertdaſ bei Ausbruch des Polenkrieges fast nau 75 Jahre
8SEI Abschluß Ersten Rotkreuzkonvention Die Grundlage des Genfer Abkommens

August 1864 Vverflossen Wie fast alle groſen bildete KkKlar der Gedanke der Menschlichkeit, der Hu-
Werke hat das Genfer Abkommen War mannigfache manltat, auch Weillll nicht unmittelbar ausgesprochen
Vorläufer gehabt, ber selbst ganz das Gepräge wurde. 80 verlangt die Fassung VO.  — 1929 Menschlich—
des Mannes, dessen geliSr1ges Werk ES wurde ke  1t Behandlung der Kranken und Verwundeten,

1 AuSs SGenfer Patrizierfamilie und das Abkommen ber die Kriegsgefangenen VO.
( Mai 1828 geboren, Kaufmann VO.  — Beruf der gleichen Te Wiederholt dies Verlangen und erlautert

vielen Hunderttausenden Laufe bald Jahr- 45 durch den Schutz „Segen Gewalttätigkeiten, Belei-
hunderts Trost und Heil gebracht hat Dunant selbst digungen und 6frentliche Neugier Anderseits War sich
geriet schon die elt des Ersten Rotkreuz kon- Dunant Verein Selnen Mitarbeitern VO  — Anfang
gresses Vermögensschwierigkeiten und lebte Spater klar, daſs die Rotkreuztätigkeit den Krieg nicht
lange Jahre verborgen bitterer Armut Schlieſslich beseitigen der aAuch ur eins  ranken kann und Will
Wurde 1895 Krankenhaus Heiden bei sondern uT Harten eheben 501I In Selnem
Rorschach Bodensee VO.  — der Otfkentlichkeit Wieder
ntdeckt Er starb dort 3 Oktober 1910 Zu diesem und den folgenden itaten vgl SGrün-

Unmittelbaren Anlaß für Seln gropes WVerk bot Du-⸗ I, Das Deutsche Rote Kreuz Vergangenheit und
Nanlt Anwesenheit auf dem Schlachtfeld VO. 801* Gegenwart, Berlin 1939 (S 290 Dies Buch 18 das
ferino Dort schlug Napoleon III Bunde lt den uch über das DRK Wie ES AuS der klugen, lang-
Piemontesen (Italienern) das kaiserliche Heer Oster- jähriger Arbeit geschulten Feder des nunmehrigen
reichs Juni 1859 Das Elend der —O00 Toten Generalführers des DRK 1 Selner Sachlichkeit
und Verwundeten auf der Walstatt ieſs ihn zunächst ul  e anders erwarten War.
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